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Ablauf
Reflexion und Ergebnisse des Rahmenplans
(Frank Schlegelmilch und Charlotte Herbst, BPW baumgart+partner)

Sanierungsverfahren
(Brigitte Vorwerk, DSK)

Aktuelle Entwicklungen und Ausblick auf das weitere Verfahren
(Angelika Steinbach und Dr. Monika Nadrowska, Stadt Achim)

Podiumsdiskussion



Verfahren



31.05.2016  Auftaktveranstaltung 

Stimmungsbild zu Nutzungen und Planungsanforderungen

Vorstellung der Analyse und offenes Plenum

Viele Teilnehmende



Planungsanforderungen



23.11.2016 Bürgerwerkstatt 

Großes Interesse bei den Zuhörern

Input durch die Fachgutachter

Rege Diskussion in den Arbeitsgruppen

Das Modell als Diskussionsgrundlage



AG Mobilität

Ergebnisse:

• Busbahnhof auf beiden Seiten 
der Gaswerkstraße

• Rampen für den Tunnel, aber 
keine Durchfahrt für Fahrräder

• Zum Achimer Bahnhof 
beruhigen

• Fahrradparken ausbauen

• Parkhaus nahe am Bahnhof

• Gleiche Bewirtschaftung aller 
Parkplätze (Bestand und 
Planung)

• Kurzzeitparken muss möglich 
bleiben

• Erschließung des Quartiers 
durch Kreisverkehr

• Keine Durchfahrt zum Auf dem 
Wehrfelde



AG Nutzungen und Freiraum

Ergebnisse:

• Dem Strukturkonzept wird 
zugestimmt

• Es braucht ein 
Alleinstellungsmerkmal im 
Quartier

• Wohnen als Schwerpunkt 
(bezahlbar, barrierefrei, 
autoarm!)

• Zielgruppe Senioren und 
junge Erwachsene

• Kulturelle Nutzungen 
integrieren

• Produktionsstandort für 
sozialen Träger und Kita

• Einzelhandel kontrovers



AG Städtebau

Ergebnisse:

• Dem Entwurf wird zugestimmt

• Positiv: Grünverbindung, Idee 
einer Quartiersgarage, 
mehrgeschossige Nutzung am 
Bahnhof, neuer 
städtebaulicher Hochpunkt 
und Zwischennutzungen

• Bessere Verbindung zur 
Innenstadt (Brücke, 
Seilbahn,…)

• Eine eigene Architektursprache 
für das Quartier (einheitlich, 
aber nicht gleichförmig)

• Materialvorschlag: Klinker

• Variierende Geschosse (2-4)

• Unterführung ausbauen



Ergebnisse begleitender Gutachten



Elektromagnetische Immissionen

• Einschränkung der Wohnfunktion aufgrund elektrischer 
Wechselfelder entlang der Lerchenstraße

• Einschränkung der Wohnfunktion aufgrund magnetischer 
Wechselfelder im direkten Umfeld der 
Hochspannungsleitung und am Standort der zukünftigen 
Mobilitätsstation



Schall und Lärm

• Durch baulichen Lärmschutz parallel zur Bahntrasse sind Wohnnutzungen im 
dahinterliegenden Bereich möglich.

• An der Gaswerkstraße sind nur weniger lärmempfindliche Nutzungen 
zulässig.

• Auf der westlichen Brache ist Wohnen nur entlang der Straße Auf dem Born 
möglich.



Mobilität und Verkehrsinfrastruktur

• Erschließung des Quartiers durch einen leistungsfähigen Kreisverkehr

• Busverkehr ist auf der nördlichen Bahntrasse zu bündeln (ZOB) mit vier Haltepunkten 
für eine zukunftsfähige Entwicklung

• P+R auf der Nordseite erweitern

• Qualifizierung der B+R Stellplätze und Ergänzung durch alternative Mobilitätsangebote 

• Südseite der Bahn beruhigen und Gestaltung einer attraktiven Fuß- und Radachse



Standortanalyse Einzelhandel

• Szenario „klein“ mit 3.000 m² VKF (Fachmärkte bis zu 800 m²)

• Szenario „groß“ mit 6.000 m² VKF inkl. Vollsortimenter

• Auch die kleine Variante wirkt sich empfindlich auf die Innenstadt aus.

• Empfehlung (VKF auf 800 m² begrenzen) wurde politisch beschlossen 



Hotel- und Büroanalyse

• Standort eignet sich für eine Hotelentwicklung im Economy/Mittelklassensegment 
mit ca. 3.000 m² Bruttogeschossfläche

• Betreiber sind v.a. Hotelketten

• Achim bisher nicht als Bürostandort etabliert und bei Neubau keine preislich 
günstigere Alternative zu Bremen

Beispiel einer 
möglichen 
Hotelbebauung

https://www.holidaycheck.de/hi/b-b-
hotel-saarbruecken-hbf/d0f14f8b-d96b-
30a1-8fe9-b38394ba402a



Städtebauliches Entwicklungskonzept



Bestand



Rückbau brachliegender Flächen



Erschließung und Mobilität

Kreisverkehr1

1



Erschließung und Mobilität

Kreisverkehr

Erschließung des 
Quartiers über 
Kreisverkehr

1

2

1

2



Erschließung und Mobilität

Kreisverkehr

Erschließung des 
Quartiers über 
Kreisverkehr

Erschließungsachse v.a. 
für Fuß- und Radverkehr

1

2

3

1

2

3



Erschließung und Mobilität

Kreisverkehr

Erschließung des 
Quartiers über 
Kreisverkehr

Erschließungsachse v.a. 
für Fuß- und Radverkehr

Mobilitätsknoten mit ZOB 

1

2

3

4

1

2

3

4

PGT

ZOB Weinheim



Erschließung und Mobilität

Kreisverkehr

Erschließung des 
Quartiers über 
Kreisverkehr

Erschließungsachse v.a. 
für Fuß- und Radverkehr

Mobilitätsknoten mit ZOB

Mobilitätsstation

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

Parkhaus Osnabrück
https://www.goldbeck.de/referenzen/parkha
us-htp/
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Grün- und Freiflächenstruktur

Grünzug gestalten1
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Leben in Unterbach
https://www.competitionline.com/de/ergebn
isse/165811
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http://www.foerder-
landschaftsarchitekten.de/index.php/wohne
n-und-spielen.html?projekt_id=925
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Nutzung und Bebauung



Nutzung und Bebauung

Gewerbe

Büro und 
Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie

http://9grad.net/DE/Projekte/C9/Gewerbe/#
/Projekte/23/Stadtteilzentrum

https://www.abendblatt.de/region/stormarn/
article207222465/Im-Herbst-ist-Baustart-
am-Ahrensburger-Lindenhof.html
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Nutzung und Bebauung
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Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie

http://www.bda-preis-
bayern.de/teilnehmer/preis/neubau-
stadtwerke.html

http://www.baukunst-
nrw.de/objekte/Verwaltung-der-Stadtwerke-
Lemgo--2409.htm



Nutzung und Bebauung

Gewerbe

Büro und 
Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie

http://www.db-bauzeitung.de/db-
themen/schwerpunkt/gruppendynamik/



Nutzung und Bebauung

Gewerbe

Büro und 
Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie

https://www.german-
architects.com/de/schwille-architekten-
reutlingen/project/pflegeheim-mit-
kindertagesstatte-ringelbach



Nutzung und Bebauung

Gewerbe

Büro und 
Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie

http://www.frankgruppe.de/referenzen-
muehlenhof/

http://architectsrepublic.com/2015/02/abod
e-great-kneighton/



Nutzung und Bebauung
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Hotel und

Gastronomie

https://www.gewerbehof-oslebshausen.de/
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Parcour

Kulturelle Zwischennutzung
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Ausgangssituation



Rahmenplan 



Aktuelle Entwicklungen



Modernisierungsvoruntersuchung Bahnhof

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Modernisierungsvoruntersuchung 

Eine umfangreiche Bestandsaufnahme mit Grundrissen, Schnitten und 
Ansichten
die Erarbeitung mit und Kostenschätzung Darstellung von 3 Varianten 

Variante A (Barrierefreie Erschließung mit Aufstockung des Westflügels)

Variante B (Barrierefreie Erschließung ohne Aufstockung)

Variante C (ohne barrierefreie Erschließung)

• Umbau der öffentlichen Toiletten mit Eingang am Westgiebel 
und behindertengerechten WC

• Eingangspodest und neue Treppe Westflügel
• Umbau des Obergeschosses zur Nachnutzung und Einbau 

von Dachgauben
• Umbau des Ostgiebels zur Nutzung eines Kiosks 

(Entfernung der Rampe)
• Energetische Sanierungsmaßnahmen  (Fenster und 

Fassade)

Ziel:
Abschluss eines Modernisierungsvertrages mit dem Eigentümer 
zur Umsetzung der o.a. Umbaumaßnahmen 



MVU Bahnhof Bestand

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Mietvertrag DB 



MVU Bahnhof Umbau Erdgeschoss

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               



MVU Bahnhof Umbau Obergeschoss

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               



Mobilitätsstation

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Mobilitätsstation mit einer Betriebsstätte Waldheim

 Grobe Vorplanung erfolgt 

 Anforderungen an die Mobilitätsstation:
• P + Ride  
• P + Bike 
• Fahrradstation, evtl. Werkstatt
• Carsharing
• Ladestationen zur Förderung der E-Mobilität (Auto und Fahrrad)
• Ggf. Stellplatzangebot für geförderten Wohnungsbau
• Betriebsstätte Waldheim Werkstätten (Mieter)

Durchführung eines Fassadenwettbewerbs
Ein- und Ausfahrt von neuer Planstraße 
Barrierefreier Erschließungskern 



Mobilitätsstation, Nutzungskonzept Waldheim

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Einrichtung einer Werkstatt  im Erdgeschoss der geplanten 
Mobilitätsstation für Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung mit ca. 30 Arbeitsplätzen

westlicher Gebäudeteil:
• Bäckerei für Dauerbackwaren
• Nudelmanufaktur
• Marmeladenherstellung
• Handarbeiten
• Töpferei

östlicher Gebäudeteil
• Kiosk zum Verkauf belegter Brötchen und Kaffee
• Produkte aus der Werkstatt
• Dienstleistungszentrum 
• Betrieb der geplanten Fahrradstation
• Kostenfreie bzw. gebührenpflichtige Bewirtschaftung 
• Aufsichts-, Pflege- und Wartungsangebote

Pflege- und Aufräumarbeiten
• Außenanlagen
• Weiterleitung von Schäden

Ansprechpartner für Nutzer der Mobilitätsstation

• ca. 730 qm Werkstatt
• ca. 570 qm Dienstleistung/ 

Fahrradstation
• ca. 130 qm Kiosk 



Mobilitätsstation Stellplatzgeschoss

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

ca. 44 Stellplätze (2.70m Breite)
Pro Geschoss



Städtebauliche Einzeluntersuchung

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Städtebauliche Einzeluntersuchung Stadtwerke

• Ein Architekturbüro wurde mit der Untersuchung von der Stadt 
beauftragt.

• Auf der Basis des städtebaulichen Rahmenplans wird in enger 
Abstimmung mit den Stadtwerken eine Erweiterungsstudie in 3 
Alternativen erarbeitet.

• Die perspektivischen Bedarfe für die Funktionsbereiche der Stadtwerke 
mit  erforderlichen Stellplätzen werden ermittelt und in 3 Varianten 
dargestellt.

• Ergebnisse sind Ende August 2017 zu erwarten.



Rückbaukonzept

August 2017Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung               

Rückbaukonzept

• Rückbaukonzept für die Lieken-Brache 
wurde von der Stadt beauftragt

• Über das Rückbaukonzept werden die 
Kosten, die für den Abschluss des 
städtebaulichen Vertrages mit 
Investoren erforderlich sind, ermittelt 
werden. 

• Der Rückbau ist zur Herstellung der 
Erschließungsmaßnahmen (geplant 
2019) erforderlich.

• Die Rückbaumaßnahme soll in 2018 
durchgeführt werden.  



Wie geht es weiter?

)

Nutzungs- und Betreiberkonzept 
Mobilitätsstation (in Bearbeitung)

Rückbaukonzept mit Untersuchung 
der Altlasten (in Bearbeitung)

Städtebauliche 
Einzeluntersuchung 
Stadtwerke 
(in Bearbeitung)

Städtebaulicher Vertrag 
Lieken-Areal (in Bearbeitung)

Erschließungsplanung 
(in Bearbeitung)

Wettbewerb Lieken-Areal?

Wettbewerb Bahnhofsumfeld

Städtebauliche Verträge mit 
weiteren Grundstückseigentümern

Bebauungsplanverfahren 



Nächste Schritte

Planungsausschuss 22. August 2017

Verwaltungsausschuss 31. August 2017

Ratssitzung 14. September 2017



Podiumsdiskussion

Rainer Ditzfeld

Bürgermeister Stadt Achim

Dr. Monika Nadrowska 

Teamleiterin Stadtplanung Stadt Achim

Markus Mey 

BPR 

Moderation

Frank Schlegelmilch, BPW 
baumgart+partner

Roland Ebermann

Karosseriebau Ebermann

Peter Skrabs

Geschäftsführer W&S Immobilien Gruppe

Dieter Haase

Vorstand/Geschäftsführung Stiftung 
Waldheim



Rahmenplan „Nördliche Innenstadt“

Gewerbe

Büro und 
Dienstleistungen

Daseinsvorsorge

Hotel und

Gastronomie


